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Ro.Ar, Verfasser: Buchtitel und Thena} Def .Exh.N 
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Ro,l Falckenberg »GRSCHTCHTT NTR NTURRKEN' PHITLOSOFPHTE» 
Irrationale Fhilosoprhie, deutsche 
Romantik (intuitive irrationale 
Gefuehlsphilosorhie). Rousseaus 
Kannf geren dio Aufklaerung. 
Glaubenspyhilosorhie 


Hellnach »SCHOTTFTRTSCHEB UNVTRNUNFT?» 
Rolle und Grenze des Trrationalen 
in der Wisse,schaft und Zeitgeist. 


»DIT TETLOSOTHTFE NDHR GTCENWART» 
Neuromantische, irrätionale 
Stroemungen um 1918. 


»NTH FPELTTTORSE LAGE NTR GTETNWART» 
Neuromantische Schau der Wirklich- 
keit in der Geistes- und Natur- 
wissenschaft Deutschlands 

(Lebens unä Gestaltungspyhilosonrhie), 


» FHATNONTNOLGGTT nTR RFLTCTON» 
Der Wythusbesritf in der Wissen” 
schaft, 
»PTNFUTELRUNG T“N NIE MTTATHYISTK» 
Fluessige Begriffe, 


„DER UNTTRFANG DER GROSEFN RASTE» 
eg unäNotwentigkeit der rassi” 

hen Geschichtsbeträchtung. 
osen Rassenui schung, gegen 
Demokratie. Vererbung nnmischer 
ee Naturalistische Vertilgung 
des Untuechtisen 


Lanouge »NDER ARTTR IMN STTNE BENFUTUNG FUTR 
DIE GHUTTNSCHAFT» 
\sturalistische, biologische Be- 
trachtung des Wens chen unf der 
Geschichte. 
Nordische Rasse, Rassenpsychologe 
Antisemitismus in Trankreich. 


Buber »NARTT RENEN UTPTF MS JUINMNITUN 
Mythus des Blutes. 
Emeusrung des Judentuäüs. 
Gott als Proiektion der Seele. 
Die voelkische Ifse von Nation. 
Persoenlichkeit verwurzelt in der 
Gemeinschaft. 
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Ro.Nr, Verfasser: Buchtitel un“ Theua: nef.Exh, 
Ro.4a Buber „Voll GFTTT NS JUDFNTUNS" 

Wesen des Jutentuus, 

Der Nythus der Juden, 

Religiositiet rouwantisch berchrie- 

ben. 


— | nn nn 


a DET © . ... 


»NnTE JURNTSCHT BMITAamWGe 
Juedische Renai nce., 
Gerinsschaetzung der Intellektuellen. 
Blutmyt.us, . 
Das Volk als n: 

Der Sinn Ass Wortes 'Bewegung!. 
Judenfr2>e, 


les Judentuns,. 


» BASSFNMKUNNT UND RASSTNEFSO 
DER WTNSCHRHTTT» 

Blut und Roden, 

Rasse uneKultur 1 | 
empirischen YWissenschaß 


Muehlnann »PASTTN= UND VOTLKFRAUNDE 
RassenD‘ AunT 


Rassen” und 


»rRA N 
Kulturbil 


als We EN 


PTIIMTT 


LCCIE» 


D 


„ 


Tvrne® 
ıD” 


Volkskem. 


: nolitischer Ansriffe in 
sionen. 
hemmender Tinrichtungsen in 


Ro senbe T& „ ARTS p LT, h un TER T TR» 
Turopaeische Voeolkerfamtilien. 
Furopaeirsche Bestimutheit der Welt. 


Freie Forschun®, 


Fuehrernrinzip. 
Tu Asgansatz zur Tyrannis. 
Gowissonsfreiheit, 
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Ro.Nr, Verfasser: Buchtitel und That Def .Exh.N 
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Ro,7b Rosenberg »BLUT UND FTHPT» 
Boykott. 
Bevorzugung der Juden. 
Frieden mit der Sowjetuni m, 
Rassenachtungs. ; 
Zusammenarbeit der 4 europ, 
Grossmaechte. 


Rosenberg »TRANTTTON UND GEGTNTART» 
Persoeulichkeit und Gemeinschaft. 
Weltanschauung und Wisscnschaft. 
Ehrfurcht vor docü Leben. 
Verstsendnis zur Erhaltung des 
Erbes, 

Keineneuen Katechsmen. 

Keine NS,-Doguen, 
Kein NS, im Ausland. 
Kein Universalismus. 

Rosonbers »SÄHRT PTFN UNNn RFTN» 

Groesse der russischen Revolution. 
Juedische Tigenarten. 


»EITLPR FTN DEUTSCHES VFRHARNG NIS» 
Der Mythus'eine Privatarbeit. 


»VOTLKTECHTR RTOBACETER» 
Schaefen des Versailler Ver- 
trage in Inglani und Anorika 
anerkannt, 


Golilstein »KUNST"ART» 
'Wir Tuden verwalten einen 
geistigen Basitz eines Volkes 
das uns die Berechtigung ud 
Aic Fachirkeit dazu abspriht!,. 


T1lbogen seTSrsITtcHTt NHeR JUDEN IN 
NHUTSCHLAND® . 
Antisenitismus bei Luther, 
Der moderne rouantische Rassen” 
antiscnitismus urer den Gcbil” 
doten als Vorlaufer Roscnbergs. 
Die "Tirkung dos romantischen 7EeL%” 
goistes auf Nas deutsche Judentum 
um 1900, 


Ro .8c Hrman-Harling »ararı TCHTT DES TUENTSCHFN VOLKFS 
°  STTT TTR ZERSTOTRUNG TTRDSALTUSE 
Dio Eigenart und Tragoecie der 
Goschichte der Juden. 
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Rosi 
Defendant!s 
EB anti , 


Irrstionsiistischce Phiilosophic, 
Deutsche Ronentik ge tuitive irırntionalc Gefuchlsphilosophio), 


—,—, m — ——— m — ————— mn T— —m m m mn nn m Co nn mn em m m m mm m ——— 


Zitatc ause 


Dr. Richard ıLekenberxs (ord, Professor zu Erirn;en): 


] 
NGESCHIHTE m NZUEREN PHILOSOPHIE VON NIKOL.US VUN KUES IS ZUR G 
5. „ufla;e, 1; Verlag von Veit u, Comp. 1905s 


Mousscaus Kampf sscsen die Aufklacrun:;.!" 


"In cinom nchnlichen oppositioncllen Verhacltnis, wie dic schottische Schule 
zur englischen, Herder und Jacobi zur dloutschen, steht d Genfer Jeon 
Jocaues Rousscau (1712 5) zur franzocsischen Juflklsc 


\ 


den kuchlen und sophistischen Schlussfolserun, ;en des 


ı“ 


mittelbarc Ucberzeu;un; des Gefuchls, von den Zinbildunzscn 
£ E P} & 


uf die untruegliche Stimme dos Herzms unl dos Gewisscns, 

kuenstelten Zustacnden der Kultur uf die ;esunle Natur veri 

pricsens Jufkiserung ist nicht der Hebel des F rtschritts, 

Quelle alles Verfnlles, die Sittlichkeit ruencet sich nicht 

Berechnun;; Ges Ei;cennutges, sondern auf ursprucnsliche 

wohlwollende Ncisungen (Cie Licbe zum Guten ist den nenschlichen 

ebenso natuerlich wie die Sclostlieb;, die Begeisterung fuer die 

hat mit unserem Nutzen nichts zu tun, wrs soll cs heissen, scincs 

wegen in den Tod schon?), die roliciocsen \chrheiten sind nicht Gegen- 
stacnde des Denkens, sondern der frsmmen Empfinduns;, Das Gefuchl ist ur- 


spruen;licher als dio Vernunft," 





im) In 


zu Ro, 2 


Vertreter der Ncuromantik sind in und ausser Deutschl’nd; 


Der Bascler Philosoph Karl Joel, Henri Bergson, Oswold Spengler, 
Edger Dacqu& Hans Driesch;z 
Paul do Lagarde, H,St. Chamberlain, G,F, Steffens, i. Horneffer, 


Johanncs Mucller und lialthor Rathcnau, Paul Tillich wo, 


Es folgen Zitate zus; 
Dr. Hellpach; "NSCHOEPFERISCHE UNVERNUNFT? 
E7 Dr. Messcors "DIE PHILOSOPHIZ DER GZGENWIRT" 
Prof, Tillich: "DIE RZLIGIOSSE L.i.GE DER GIGENW.IRT" 
Dr. thcol, von der Lecwrs "PRLENOMENOLOCIE DER RELIGIO::" 


Henri Bergson: "EINFU:HRUNG IN DIE 1ETAPHYSIK!" 
& 





Dokument Ro _2 


Dal 


Defcndant'!s Exhibit No, 


Zitate ausz 

Dr, phil, Dr, med, sälly Hel1lpn ch (Professor ın der Universitaet 
Heidelberg) "SCHOEPFERISCHE UNVERNUNFT?" Rolle und Grenze dos Irrationalen in 
der \liissenschaft - \isscnschaft und Zeitgeist — Felix liciner Verlag Leipzig 1937. 
Seite 56 

"I. als Zinfoll, Eingebung, Inspiration, Intuition steht das schocpferisch 
Undeutliche, Unbcestimmte, Unbeweisbarc, oft Unverstzenäliche, jo nicht sclten 
\idersinnige, oder Spiclerische, Traunhnfte, Grukelnde mm .nfrng zwar keineswegs 
oller, 2ber doch vieler unä nenentlich schr bedeutcnder wissenscheftlicher Br- 
kenntnisfortschritte. Dicse schocpfungsphasc kınn so irrational geartet scin, 
dass die in ihr geborene Einsicht zuerst nicht nur der lätvwclt, jn2 der gelchr- 
samen lätzunft (und gerade ihrer logikl), sondern dem Sehocopfer sclber undurc- 
sichtig, unbegrucndbar, ja befremllich ist "Is wacre sic ihn von cinem "Es!" 
jenscits scines "Ich!! cingeflocsst, welches dieses Ich wie scinen Spielball 

in die produktive Bescossenhcit hincinhetzt. Das Irrationslo wird zum Dacmoni- 
schen. Sclbst cin so nuechternes Nnturcll wie Charles Darwin vermochte seine 
Verfassung, als dieses Erlebnis ucber ihn kam, nur mit dem 'lort "ucberwacltigt! 
uszudruecken .!" 

Seite 56 

"II. Nicht selten ist dic Mutterlnuge, aus welcher cine derartige Eingebung aus- 
kristallisiert, die Denkarbcit des Forschenden, scin "unzusgesetztos, "ngc- 
strengtcs Nachdenken‘, zuch vo die Zingebung zuerst gor nicht die von dieser 
Denksrbeit gesuchte Locsung Garbictet," 

Seite 


en 


"III. ber solche Vororbeit solber wird cine grossc Eingcbung nur dann gebaeren, 
wenn der sic Leistende cin "Kerl! ist: und jeder solche lebt, bewusst oder unbce- 
wusst, im Einklang oder in öpannung, mit dem Leben scincr Epoche, dns ihn silber 


nitgestaltot,!" 
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Dokument Ro 2 


Scitc 60 
"ienn sich somit in der wiss: ıcrı Erkonntnis dio schocpfcrische 
Vernunft als zu cinem Teil irrationalen Ursjrungs und ‚icscns und zum andern, 
freilich nicht minder wosentlichen z1ls rational erweist, so erfucllt sic damit 
das Lebensgesetz der Vernunft schlechthin, die in der Auffassung, welche das 
deutsche Denken. in sciner grocssten ii:ifaltung von ihr entwickelt het, 
blosse Rntio, auch Verstand oder Intellckt, weit hinter si 
selber gewoltig ins Irretionale „usgreift, Eben hierin liest 

% der Vebervwindung cinces blossen Rationalisimus der Aufklaerunz d 
klassische deutsche Vernunftphilosopli!s (was eine vicl zufreffenderc 


zeichnung wrere, r1s der missdeutbore Ausdruck = 





I) IM N 


Dokument RO 2 


47 


"idealistisch"), Greift schon die "reins Vernunft!" der ersten Krnt!schen Kritik 
uebor den blosscn Verstond hinaus, der nur cincs ihrer Instrumnte idt, und 
sind gerode ihrc "sjmthetischen Urtcile a priori!" nicht ausschlicsslich 
rotionsl begruendber (nuch und gerade in der Iinthemetik nicht), so stocss 
dic praktische Vernunft Kants ja wescnsmacossig ins ucbermannden Irrntionale 

1 


vor (otwas Irrationaleres, :1ls das "Du sollst!" dos Gewissens, 


IT Tn--3 K” \r3 H=n dr [= a) = Ic 1 ı 
“nzchic dus Aondelns, als ob „.." ist kaum vorstellbar, .se." 





Dokument Ro 2a 
Defendent'!s Exhibit No, 


"Irrationalistische RR sophic 
Philosophie des Gofuchis, < &s Schouens und der Tat! 


Zitate aus: 
Dr. August iiesscor (ord, Professor =n der Universitaet Gic ssscn): 
"DIE PHILOSOPHIE DER GEGEN\IART" 
2. Auflage „ Leipzig Verlag von (uclle und Weyer 1918, 
Scite 116 — 1. Abs.- 
3. «bschn.4.Kap, 
"Nouromantischce, irrationaelistische Strocmungen,!! 

"Scit den 9oer Jahren und noch staerker scit der Johrhundertvcnde mehren 
sich die Anzeichen fucr das Erwschen eincs Geisteskebons ‚„ Ans zumeist in dem 
Bercich der kirchlich-relin Zloesen Weltsnschauungen (denen cs verwandt ist) 
nicht luft und Licht genug findet zu freier „ kraftwllcr Entfaltung, das sich 
ober zuch im Gegensatz fuchlt zum wissenschaftlichen Philosophicren, besonders 
demjenigen naturalistischer Richtung." 

Scito 116 — lotz,Abs.- 

"Nicht das wisscenschaftliche Erkennen dos Vorhandenen und in der Ver- 
genganheit wirklich Gewordene gilt :ls das wWertvollstc, sondern ds Leben 
im Sinne cincr Hocherentiicklung und vollen „uswirkung innerstor Kraft im 
Dicnste von Ideälkcn,.! 

Seite 117 — 1, Abs,- 

"Nicht der mit abstroikten Begriffen arbeitende Vo stand sl 
Leben und Schaffen leiten, sondern das Hoor z ‚„dasGofuchl, der 
Instinkt, die das Konkrete unmittolbar schmonde Intuit 2.0 
Scitc 117 - letz, ibs,- 

"Nicht zus der \irklichkeit sichhinwegtracunen wollen diese liodornen. 

Dice \oprte Troun, Schnsucht, Giucck fuchren sie nicht in llundco; vielnchr 
verherrlichen sic die innerstc iktivitact und deren “uswirkung. Lebenerhnltond 


und lebenfoerdernd sci nur dio schocpferi schc ‚„ smthetisch-organisierende 
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Dokument Ro 2a 
el ID EN 


Tot, die nus dem Unbowussten, dem Instinktiveon hervorquelle, Betr"gen von 
einen zuversichtlichen Clauben an Viert und Sinn des Lebens und der ganzen 
Wirklichkeit, Vorstand und lässenschaft wollten "llcs aufhellen und durch- 
sichtig mrchen, "1lo \ieltraotsel loosen, allos vemuefftig und praktisch 
gestalten, Zber damit entkloideten sic die Wirklichkeit alles Zaubers, 
uchten sic alltacglich, platt und nüchtern. Das Leben, selbst etwas 
Irrationales und von Verstande nic xls Ncchanismus Begreifbarcs, brauche 
das Irrationale, das Geheimnisvolic ;» üc Schnsucht ins Unendliche als 
„tmosphocre und innersten “ucll der Kraft. Dio Herrschnit des Verstandes 
fuchre zur ilechenisieorung des menschlichen Dascins, zu unscrer Verskln wung 
durch cine bloss tcchnische Kultur und cine scelcenlosc Geldwirtschaft,!" 
Seite 118 - lctzt „bs, 

"Der verstande s messigen Betrachtung (so behauptet man) fchle 
das Orgon fucr die nicmels in Sllgcmeince Begriffe aufloosbarce konkrete Bigen- 
art der Nationen wd Rassen und ihre geheimnisvolle Be- 
deutung fucr »lles menschliche Erleben und Schnffen, sic sche nur die Ein- 
zelnen und die Gescmtheit der Einzeln cn, dic sog, Menschheit, in den Staaten 
und der internationalen Regelung der staatlichen Beziehungen erblicke sic im 
Grunde nur l!üttel £uer die l.ohlfahrt der Individuen, sie verkenne die ueben- 
ragende „ucrde und den unersetzbaren igenwert des nationalen Stantos 
scinsr voclkischen Kultur, sie verkenne „uch mit ihren pazifistischen 
strebungen dic geheimnisvolle Notwendigkcoit grosser Voclker- und Rassen- 
kacnpfe; diese bewahrten die Menschheit vorm Versinken in praktischen \ıa- 
terialismus und vor geistig-sittlicher Versumpfung; sic zouberten die ver 
borgensten und letzten Ersofte zus der Uenschenbrust hervor; sic schen die 


sicherste Probe fucr den wahren ilert < der Voelkoer und der einzige ce Wicg zu 
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Dokumcnt Ro 2a, 


hocheren Orgonisntionstormen cer linscaheit, die nicht durch verstmn 
maessigc, guctliche Vereinbarung, sondern nur durch II. cht 

worden kocnnten, ion fuchlt sich so in Gegensatz zu rLiecn politischen, vwirt- 
schrftlichen und othisch-rcligioesen "Liberrlismus" und scincnh Grundstrcben, 


g# 


die Indivicusn zu entfesseln und wuf sich zu stcllen; man sicht in ihn ledis- 
lich das Prinzip dor Juflocsung, das nuf die orgenischen Zi.l.dungen der Nr 
tionen, Su...ten, Kirchen zersetzend siikt und deren geistize Guctor dem 
ebstrokt-lecren unlcobendigen !llzschheits!idesl preisgeben. D’rvum ‚ersetzt 
mon sich such allem Internationalismur, sofern cr die macchtigen, orgenisch 
erimchsen.en Geistes- wnGc Kulturverschicden 


zu gering cinschncetzt, "ir sind seit Jahrzchnten (urteilt Troc 


16) in cincm vollen inneren iindel unserer ethischen Gefuchls- und 


welt im ganzen Abendälande begriffen. D:s humane, internationale, mit \lisscn- 


) 


chaft und Kunst _ gesaettigte, zuglii£h kapitalistischse unä freihacndbkrische 


sc 


Zeitalter ist im Schväinden begriffen. Ei: iirtes, cisornes, 


- f . 
rn, SPSPrNIC 
VUPUNMLOITSCN 


o 
> 


ı zusammenschliessendes, 


zient fuer die naschste 
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Dokument Ro 2a 


Siite 123 lotzt. Ibs.- 
"Dir Krieg hat die hier charaktcrisierte Art des Philosophierens und 
R.\igiositzcet macchtig gestaerkt; er brachte so ungcheuere Erlcbnisse » 
; das G.muet aufs tiefste erschuetterten und es auch wieder unrüttelbar 
das Unendliche zu stellen schienen; er forderte zusleich entschlossenes 


ad opferbereites H'ndeln,.!" 
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Do!ument Ro 2b 
Defendant!s Exiipit No, 
Die neuromantische Schau der Wirklichkeit in der Geistcs- und Natur- 
wisschschaft Deutschlands (Lebuns- und G:stnltungsphilosophic). 


— m _ 


Professor Paul Ti 1li ch (o.oo, Professor der Rc Jigionswissenschaft 
der Hochschule Dresden): 

"DIE RELIGIOESE LAGE DIR GIGENIIRT" 

Verlag Ullstein Berlin 1926, 


"Dice religioese Lage der Gegenwart uf wlssen- 
schaftlich-kuenstlerischen Gebicot,!" 
"I, Die Wissenschaft," 

ta) Das Lebendige und Cie Gestalt, U erschuettert in ihrer methodischen 
Grundhaltung und auf abschbare Zeit wohl nicht zu erschucttern steht die 
mathematische Naturwissenschaft da und mit ihr alles, was auf sie methodischen 
Einfluss hat." 
seite 28 — 30 
..."Und doch hat sie in das physikalische Bewusstsein cine Unruhe gebracht, 


Sie hat deutlicher, "ls es vorher war, die innere Unendlichkeit des Seienden 


gezeigt, das zwar der met hemntischen Abstraktion immer das gleiche ürgebnis 
liofert, das aber in seinem eigentlichen \icsen sich ticicer verhuellt hat ols 
bisher, 

Der Blick fuer die Irrationalitact des »eienden selbst hat sich such 
nach anderer Seite hin geschaerft, Die von Nietzsche vwesentlichs beeinflusste 
Lebensphilosophie hat den Unterschied von schocpferischen Leben unä erstarren- 
der Berechnung ueberaus eindrucksvoll zur Darstellung gebracht, Die Schriften 
Bergsons in Frankreich und Georg Simmels in Deutschland haben dem Leben 
scin Recht nls erstes und urspruengliches wiedergegeben, und haben die matho- 


matische “Abstraktion als das zweite, abgelcitote gekennzeichnet, Bergson 


Anbei vor "1LLem in dor übene des Biologischen und Bsychologischen; 


INN 
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Dokument Ro 2b_ 
Sinmel gcht darucber hinaus zum Soziol gischen und den cinzcein.;n geistigen 


Sinngebicten. Der \oz ; Tiofe Ges Lebendigen ist aber nicht dic nhy= 


si) 


sikalische oder psychologische änalysc, sondern ein ihtiutives Eindringen, 


ein Verstehen “uf Grund der cigenen Lebenstirklichkeit, Dabei 

eusbleiben, dass sich der äinngrund der Dinge, wo or wirklich anscruchr 
els ihre Biickeitsbezichung, ihr religiocser Gehalt offenbar. Ns ist die 
schoepferische und doch unerschocpfliche Tiefo des !ärk tlichon, dic von der 


lebensphilosophic vwicdor aufgedeckt ist, 


“auch dic fachwisscnschaftliche Bewegung kan dieser Richtung 


en RSS, BER 
> wilu nu owlie 
Der site Kampf, der in der Biologie un die Frage gcht ‚„ ob das Lebendige vor- 
standen werden kann aus dom Unlebendison ‚„ cen Atomen und 
sctzung, oder ob cin cigınes Gebict dcs Lobindigun, cinc Lebenskraft oder 
dsl. angenommen werden mucssc, entschied sich immer mehr ZUzUnSstEn der zWc 

> na 


aus ER ARE ah re £ E an En Su - en RE ER ER 
fossung. Kon bDegrlli, iu nme? mm cs 2% ı im cinzelnen aur cn uch 


ysilolisch=-chemischen 


Scitbc 320.- 


"Praltische Rodersing gewann die Gestaltls:hra in wachsendem Anssoe auf 


dem Gebict der Medizin! 





Dokurient Ro 2b 
EI 


— 


Scitco 33, 

..."Dor Cestaltchrrakter der soziologischen Gebilde ist nicht nur ancrkamt 
von der romentisch-rceoktionneren Soziologie eincs Otimer Spann, sondern 
cbenso von der mehr rerlistischen, nur zoegernd der Gestaltidce sich nachern- 
den Soziolozic Vicrkondts, die darwa um so beweiskracftiger ist. Der Punkt, 
wo im soziologischen Denken die Bezichung des Dascins auf drs Ewige offenbar 
wird, ist der gleiche sic in der Psychologie und Biologie, die Urgescbenheit, 
Unableitbarkeit, Unkonstruicrbarkeit der lebendigen Gestalt, dic irrationnle 
Ticfe, uf der sic ruht, die in der dacmonisch-gocttlichen Polaritact von 


Kampf und Gemeinschaft, von Machtvwille und Licbe zum Jusdruck kommt, 


IM) IMIIININ 
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Dokument Ro 2b 


4 


Gestaltphilosophic, Ges chichtsschreibung w:d \ythus, 


Um cie geistostissenschaftliche ifctkode hattco sich in 19. drhrhundert 
im schweren Ringen Dilthay bomucht. Er hat den Begriff des historischin Ver- 
stehens entdeckt und hat sclbst mit uncrreichtor leistcerschzft historischos 


Verstchen in .nwondung gebracht." oe 


e.. "Eine historische Gestalt mythisch schen, heiss Sic ‘ls „uscruck cincs 
in die Ticfe dos Zwigen reichenden Lcbensgchiltes schen, heisst, 
sic rclicioes schen, - is kamn auch cdiesen Formulicı un-cn gegenucher 


ee Pe ER a ER} Ne Fe Ne r 2 ad Be Er 
Bedenken nicht untcercrucckt wercen, UNS5S Iythos WNOoCcHST unG nLceNnT 


wwil er die rationale Sphaere durchbricht, Dic gross 


„sscheeibung wird immer mythischce Zucge tr’g: mag sie c5 
Gncutch nicht weiter fuchren, 
Fhentssie oder lecren 
eind die Niederlzz.r., 23. auf dem lieg zus der 


IE wohl noch lange unworn 
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Dokument Ro 2b 


£35 


Scite 39: 


"Di der bucrzgerlichen Gcsellschnft entsprechende phälosophische 


liethode ist die kritische, D.s gilt sowonl itiv sic negativ. Dic 


Horrichaft der reinen nationalen Form, dic 


Befreiung der autonomen Prrsoenlichkit, das ist dieser von Knt 


‚ssisch formulierten Denkmethocdc enthalten, Zugleich aber such die 


Isolierung des Einzelnen, die innere Mntleerung der Netur und ücs Ge- 


a) 


meinschaftslebens, Cie Eindun; ı (je in sich geschlossene \«clt der Form, 


um die sich alles kritische Denken bemucht 
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Dokument Ro 2b 


Unterschied der philosophischen Lz2;s »orcamcrikas und Doutscilcnäs: 


nn 


Seite 44, — oben 
"Won hier ousj cs notwendig, auf cine liethode zu achten, Cie der 
lcbensphilosophischen verwendt ist und sich coch schr wescntlich von ihr 
unterschcidet, die pragmatische, Obgleich ihre geis listen Formulierungen 
auf deutscher Boden gegeben sind, in Nietzsch 
Philosophic des Als-Üb, ist sie zur scistigen Herrschoit 
emerikanischen Philosophie selangt. Sic verzichtet auf cin 


und erklaert fusr wahr diejenigen Be;ziffo oder F 


3 LKUL onci, 


dig und Icbensstacrkond sind, Zin \inhrhritswort, dor ihnen 
dieser Lebensfunktion zukomm, ist nicht Fosistelloar. — Das 
scher Ausdruck fusr dcs Herrschaftsverhecltnis der bucrgerlichen Gescilschst 
au RER 7 I Not ann] am-ın a A u 
Onnc ariItIik una NMTLONNLISMU IlLOLE,CUUZ scn WOr CS 
nilosophic dcs 
Rol li: ion 


musste hicr 


oellise andersart 
Geisteeir:g sprıchaz wopseisch-konti.nuonsır. Sic zizsen ihren vor- 
kritischs ‚enic, vwle 
Sie nzmam 


co scin, 
Dafwer fchlcn dio nezrbvrsa wie die positiven Vorbcecin 
Im Gegensatz Cazu lebt sich die inwenduns des curopaeischen Geistes zu 


ciner ncucn Erfassung des Geistes unä des Indigen unso deutlicher hervor, Und 


© 
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auf dem Boden der Philosophic ;cschicht, =uf Gonmsclb 


oe.o 


‘je „bwendung; vom „wigen und vom Gcistiscen 


s der wichtigsten Merkmale der rcligiocsen 
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cn Bocden 


wollzo en 
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Scit ce 63: "Die politische Sphacrc," 


"Der Geist dor in sich wohenden Endlichkeit ist fucr unscre Zeit der 

Grist der bucrgerlichen Gescllschaft." 
Sscltce 72 — 
Volk wd Kenschheit.,. Dic buergerliche Gesellschaft ist 
ihrer Idee nach weltbucrgerliche Gescllschaft, Denn cic rationalc Entleerung 
aller Qualitacten hebt auch die spezifischen Quslitaäcten der Voclker auf und 
ordnet die der einheitlichen ilcnschheit unter. Es ist nun benmerkensvert, dass 
dic Verwirklichung und ..irklichkcit der buergerlichen Gescllschaft von vorn- 
herein dieser Konsequenz ihrer Idee widersprnch, Der demokratische Gedanke 
wurde von England und von Fronkrcich getrasen, olso von Voelkern, die gerade 
durch ihn am fruehesten zu ihrem cigentlichen Nationalscfuchl knmen. Eine 
abstrakt-weltbucrgerliche Formulierung fand er vor allem da, wo er keine 

ationale liirklichkeit hinter sich hattc, in der deutschen Philosophic, Die 
demokratischen Voclker dagegen sahen in der Durchsetzung; des Geistcs der bucer- 
gerlichen Gesellschaft ihre geschichtliche Berufung. Zin religiocsces Schicksals- 
gefuchl wor cic Wurzcl ihres Nationalgefushls, Dice neotionslo Herrschaft ist 
Verwirklichung; goettlicher, naemlich demokratischer Herrschaft. Dicses Bc- 
wusstsein tracgt nuch jetzt noch in stark verweltlichter Form die grossen 
westlichen Demokratien, Das entspricht dem, was wir von den rcligiocsen 
Urspruengen der buergerlichen Gesellschaft anfacnglich gesagt haben. — Die 
nrtionale Berufungsidec hat jedoch dieses in sich, dass sic sich die uebrigen 


Voelker unterworfen will, Sic ist wosenmacssig universal, imperialistisch, 


D.durch aber kommt sie in liderspruch mit ihrem cisenen demokratischen Inhnlt, 


cin „iderspruch, der da, wo er nicht verstanden wird, notwendig Hcuchelei 
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genannt werden muss, Er ist aber nicht Hcuchcelci ‚„ und cos 
dass etwa cie englisch=«merikanische Demokratie ihre humanitnore Idee 
nur zu Zwecken nationnler Machtentf-ltung benutzt, ohne sclost "n die 
zu ;louben, sondern das Gerufungsbewusstscin ist wirklich da und bildot 
eins unlocsliche Zinheit von religioosen Glauben und nationnlem Ir 
konntc aber nun nicht ausbliiben, 
inperialistische Nationnlgefuchl im \bwehrkanpf 
Crohten Voclker erhob, Zus licser Erkcbung wurde 
scäuchl geboren, diese mnchtvolle Geuinbevezsun;; 


u 


bucrgerlichen Goscllschaft, Anstell: des roationalcen, stomist‘.schen Di 


soll das organische treton. Dis Volk soll sich Gcneinschrft noch 


Is becdoutungsvoller incividucller Chirakter nech zussen fuchlon. dic 
© 9 


zelnon Söncnde sollen in gegenseitiger Verantvortun: zucinnnlor und 


\r 


Genzen stehen, ns Genzc ober soll sich erfucli.n 1nss 
dom Ewigzen stonmonlen und ins Siige reichende Geht 


diesem chri:t.ii ch kKansurvwutiven Netionnleoftuchl v 
‚cr den Individer!'t.we »zd die Liberale 


incr mensch- 


ı Idse cCer cinhcit- 
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Defendont!s Dıhilit No; 


Der ifythusbe;zriff in der ‚Äissenschoft. 


-.—— - 


Zitote aus: 


Dr. theol. G. von der Loc uw (o. Professor der Religions;eschichtc on 
Universitaet Groningen): 


TnmTya 


NPHLENOLENOLIGIE Dit RELIGION 
Verl; von J.C.B. Sohr (Foul Sicbock) Tucbinzun 1933, 
s \ F > 


Scite 389 f, 


... "Der iiythus ist mithin keino Betrach 5, somlern win iktualitact. Er 
ist die wiederholende Aussa;c cincs mrechtisgen Geschehens; cic Aussage aber 
ist so ut wie dic liicderholung;; sie ist Bezchung; im \ort („undt V, 2, £., 
48; vol. auch Por. 17). Das klassische Beispiel ist cie \ilecerholung ces 


Qui pridio, des Einsctzungsberichts in der liessc, welche das macchtige 


Geschehen von Christi Heilstocd immer neu heroauffuchrt,.!" 





MIN 


‚s Exhibit No, 


Zitat aus 


Bemri Berssong 


NSINFU-HRUNG IN DIS MEILPHYSIEN 
std arke Ucbertrorung, vorle;t bsi Buren Dicederichs, Jen: 1909, 


Scite 13 - oben - 


o.." EIntwoder ist dio lietaphysik: nur cin 
wenn sic cine lissenschaft und nicht bloss 
ueber die Berriffo hinnusschreiten, um zur Insuition zu gelenger Sichsrlich 
sind ihr die Bosriffe uncnbbchrlich, denn »lle anderen "isschschniten arbeiten 
k wierde der anderen .isscnschriten 

„ten koennen. über sie ist denn zenz sic selbst, wenn sie ucber 
den Berriff hinauszcht Icr wenigstens, wenn sic sich von Cun starren und 
ferti;en Beszriffen befroi m Besriife zu bDilccn, 
von denen, lüe wir go chniich handhrben; ich meine 
sst flucssis;o Vorsiellun:;;cn, 

ion oanzubilden,!" 


Tic wortgetreuc Abschrift 


Schriften, dic mir in Ori:; 


lWuernberg, 9. Hacrz 1940. 


/ + 
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Zu Nos3 . 


VGL 


Vertreter der irrationalistischen Philösnphie im .J\usland, 


antik geht durch die moderne Kulturvwelt: 
Philosophie: 


ıarie Cuyau, der"franzoesische Nietzsche'", Lebensp 
se d'une orale sans Cbliration ni sanction!" 
5. Aufl «1903 - s.örews Seite 10l) 
de L'Esthetique contemyoraine" 


eint du Vue sociolorique" 
1 = s,Ürers Scite 105) vauptwerke al 1912ff,.in deutsch 
erschienen, 


echanismus, gest.1921 Sorbonne. 


ielfach sebeisterte Aufnahme fand 
romantische Intuitions-Gefuehisphilosophie).Hauntrrerke: 


Ach 
h] - al . Bi 


Nonnees imediates de 1a Conscience 
unter dem Titel: "Zeit und 
Hemos re Essai sur 1a Relation 


SC h Ri 07) 


lontsch 
.CHTSCH 


Evo fe 
(1907, & laute ch 


Henry Urumend, Glasgow, gest. 1897 
'The natural lau of spiritual world"(deutsch:"Das Naturgesetz in der Gei- 
steswelt 1383) 


ilartinea London, zest 700, der von einer intuitiven *rundueber- 
aus® 
'eavours after tae 
et 3113-17) 
Hours of Thousht on sacrel 


I IN 
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Francis Serbert Nradley, Oxford, der ummittel». Gefuehlsshilosoph - 


Hauptwerke: 

"\ppearence and Reality, a lietaphysical Essay!" (1893) 
"issais on Truth and Reality" 

1914 - s.drows Scite 123/5) 


3. Daenenark: 

ME ah nn 

Ver irrationalist Socren Kierkegaard, gest. 1855, gleichsam 
der daenische Hamann, 

ı. Nordamerika; 


Ralph ". Emerson: 
Repraesentanten des ::cnschengeschlechtes"!", 


"Die Sonne seznet 


larnonie mit dem Unendlichen.'! 

H, uensterberg, Harvarduniversitact in Cambridce 
systemat. metaphys. ‘ort hilosonhie: 

"Philosophie und "’erte" 

(1908 - s, Drews Scite 66f.) 


Christian Science: 


"nclence anı 


rt 


/1Q9g9ı a .r i BR nina 3° len ansnst 13 R n ’ 14 atien) r 
(1595 bez 301,) und andere “er! spiritualistische, idealistische lieta— 


ahyvsik, 


III MM 
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Osschjn! 3 
Geschichte von Stand»unkt der Rasse aus. 


nn nn nn me 
_ nn 


In Doutschland; 


H.St m’ } na & 
es ED LE 0 WE ES 
; MATT mr nam me SNrsHmrarTen 
ui iD 19, Alt RHUNDmI TS " 
N 


Verlag F, Truc!suann 4.0, iwuenchen 1393. 


DERTS N 


uenchen 1930. 


y 
1 anhan 
ENCNHEeNn. 


III MINI 
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Defense Exhibit Nr,... 
Recht und Notwendi-keit der rassischen Geschichtsbetrachtunr. 
u wu u a ne rn. mn nn nen 
Zitate aus: 
“adison Grant (Vorsitzender der Nerw-Yorker Zoolorischen Gesellschaft, 
Kurator des amerikmnischen naturgeschic htlichen uscums, Sckretacr der 
amcrikonischen goograzhischen Gesellschaft): 
"THE PASSING OF Ti: KEIT Dice" 1718 6, deutsch: 
"DER UNTELG.AIG Dar GRUSSEN AUSSE" Die Rassen als M"undlare der Geschichte 
Europas. 4. Auflasc 1923 New. York, -:it einer Vorrede von Henry Tairficld 
Usborn, Yrofossor der Zoolosie an der Columbiauniversitact. (Ins Deutsche 


uebertra:cn von Dr. Rudolf Polland, Universitastsprofessor in Graz’ 1925 IsF. 
Lehmanns Verlas linoenchen. 


\ 


9 
Vorrede von Henry Fairficld Osborn) 
hichte Europas ist von Standyunkte der lationalitact und der 
Sprache, nicmals aber noch vom Standpunkte der Rasse aus seschrieben worden; 
und Goch hat die Rasse bei, dor Tormunzs der menschlichen Schicksale 
groessscre Kolle zesjpiclt, als dies Sprache oder Nationalitact je vermochten; 
denn: Ttassce umschlicsst cdio Vererbuns, und Vererbung unschlicsst allo die 
moralischen, sozi »n und gscistiren .lerkmalc und Zuere, welche die Trichbfodern 
jeder Politik uni jeder Rogicrunsskunst darstcilen, 
Ganz von sclbst und unberusst hat der Verfasser, der niemals zuvor ein 
Geschichtsforscher var, dAiess geschichtliche \bhanälune in das Fährwasser ciner 
man bis auf Aio Lehren Galtons 
nn des letzten Dr les 19. Jahrhunderts zurucckver- 
folgen kann. Diese Tewegung hat uns genoetirt, die ucberlezene Macht und 
Stetirkeit dor Veroerbuns anzuerkennen, die dauerhafter und macechtizer ist als 
die Umrolteinflucsse,. Diese Derrssung bedeutet auch eine Reaktion auf die 
Lehren eines Hippolyt Taine unter len Histcrikern und eines Herkert Spencer 
unter den Diologen, weil sic erweist, dass die Umwelt, das heisst also auf dem 
Menschen angevrenlet die Erzichung, einen zwar unmittelbaren, in die ;uzenfal- 
lcnden, aber nur vorucbergzehenden Einfluss hat, wachrend die Vererbung einen 
tiefzehenden, cindrinzlichen und andauernden Einfluss auf die Handlungsir 


lenschen nimmt," 


H0735 -0029 





r sittlichc leitzedanks einer Ausle ung der "oltge- 
schi.chtc gilt unserer Zeit uni unseren Goschlechte und stcHt vollen Einkla: 
der modernen cuscnischen "er 


heisst die Erhaltun:z und Entfaltung der hesten ärbkraefti 
sittlicher,. verstanlcesuaessizer und koerperlicher Hinsicht fuer 
unscr Vaterland; nur so koennen unsere Einrichtunsen fucr allc Zukunft unver- 
schrt erhaltcn sutt”ichen Kraefte sind mehr oder wenirc 
einzelt unter allen 


Rassen vorteilt, cinize ven ihnen findon sich 


110, 


Eimrande 
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3l 
“"estouropa beguensti>t. Danit hat dic zosetzsebonde Kosrnarschaft Anerikas 
die in vorliczenden Tuche auszesprochenen Gedank Richtlinien fuer das 


ncue, nach rassisch-voc her Einhei Reinheit strebende Nordamc 


anerkannt s" 


sstrauen, ja dic Verachtun; 
bulueter zwischen zwei stark abweichenden Rassen 


pe Su N Er ei 
er nlcacren KAass 


anstrchend 


von anderen durcei: 
cine zeitweise ver- 
rtkraft, "enn Jie Eltcern- 
rassen nicht so stark abweichen! ad vie bei Kreuzunsen zwischen Nczern, 
Indianern und T’reissen, kann cin ! hlocht ents Ins Individuen hervor- 


brin»t, dic a or Grenze zwischen Genic und Irrsinn stehen. 


nur durch 


‚st unmermeidlich 


MI MINI 


H0735 —00 





li] INIMIN 
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"En den von ciner rassisch mehr cder minde gleicharti rs oulkerung 


Sinun“ de % ‚elfachu: 
rdert vird d e edle, aber 
clichkeit der Dersucterten 
haltcn 
ya 


‚ncraon besu. 


Restrebunsen der “.ıonschenfreund! der "ohltaet 


rt hab,! 


unterrworfcnen, dionce: 


Jaencenarl 
Schimaerme 
jetzt, wi. sic os seit Tausc: 


und Entwicklunssstactten fuer die Heri 





u 
Selte 132 - lotzt.ibs.- 

"lo die Norden zuerst die “ittelmcerrrelt betraten, ist ihre Ankunft ucher 
all durch eine ncue und hochere “ultur reiennzeichnet. In den meisten Facllen 
schuf die Deruchrun; der kraftvollen Tarbaren mit den alten Zivilisntionen 
einen ploetzlichen Lebensnufschwun: un! ein Hervorbrechen von Kultur, 
sobald die durch die Eroberun: verursachten anfaenzlichen Zerstoerungen 


mt rcemacht waren." 


in amerikanischen Zeitunzen De- 
trachtunsen ueber zcvwis zelirionen zu vero „ Qie schon 
bei der blossen Erwnchmuns; ihres Namens 
keit bekunlen, D usrunde liegende Gecani:e scheint der zu sein, dass, 'enn 
die Veroeffentlichuns unterdrueckt werden kann, die Tatsachen selbst schliess- 
lich verschwinden werden. Im .usland stehen die Yinze chbenso schlecht, und 


Iimmte Jeusserung eines der hervorrazsendsten Anthropo= 


t. 
[ 


wir besitzen lie best 
losen Frankreichs, (ass eine Samalunz anthropolorischer Masse und Dnten bei 
den franzoesischen Rekruten bei „usbruch des "„ltkrlezes durch juedischen 


Einfluss verhindert wurde, der dahin ahzielte, jeden Gedanken an Tassenunter- 


schiede in Frankreich zu unterdruecken. 


Me 


Demokratie neist Typus und zur Verminderung 


en 
Sinti 


lusses des Genies. Line “chrheit muss einer auscrlesenen iWinderheit 
gesemucher notwrendirerweise minderwertis; sein und nimmt Desonderheiten, an 


denen sic nicht teilhaben kann, stets ucbel auf." ... 


IM MINI N 
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3lı 
a 


Buchreri 


acht gab, 


I ala an aha see 
‚wv.b%h BTw Dez 


richtu 


kankrrir 
scmtn! 


ic] 


LU 


+ a4 


vu“ 


versch] 


‚ASSEN 


veziehun j 


SING, 


mischun. getrennt vererbt werden und das hilden, was 


runs bekannt ist, Solch cine unstimmirc Vereini-un 


"TOSsser nruenattcr. ....0® f 





o.."Ob’wir cs zugeben wollen oder nicht, das Ergetnis der Kreuzun: zweicr 


Rassen ist schliesslich und endlich cine Aassc, Cie zun aelteren, rew#hnli- 
“ 


cheren und niederen Typus zumeckstrebt." 


... 
a 3.U. lbs .- 
"Dje Anwendung dieses Destimmunssmitt: des Kopfindex sestattet uns, 
Devoelkerung r d -estrennte Unterarten zu 


77 


0 
ILLEONE 


) 


un] 
itteleuropacische Unterart, die kurzschasdli; durch einen Äundkopf charakte- 
risiert ist, 


asse ist lang- 


lichten 


ndern auch 


ien als Vertre- 
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in der einen oder anderen "os 


am 


io 


ercss 


acldern dos Aequntors. Trotsd. 


iıben natucrlic 


Inturalistische 


der besten Absicht nmG 


faeltizun” nicdorer Ts 


talt in 
zel uni auf lochflaechen, in der 


net und 


Opfer ciner ruecksichtslosen FortpflIrnzung zu 


IN 
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\en Tropen und in den T>larlacndern, 
"ueste und 


ara 7 ram 
ul cr Vers 


'ohnsit 


Vertilzuns des Untuechti 


lensch.cnfreundlichkceit 0° Gefuchlshh 


. N 
I a+ı ER ER RE 
dsr atur verbic 


a 


vehune 


berwachun:" 


iacht!en 


NACHKOITENSCHIT 


fuehren zur Ve 


y ns 
‚epens 


Als der Unfruchtharnac! 


3 1 
f anni 
"Gr Sc! 


des "ntucchti>cn und 


fuer die Allzencinheit 


AD 


un wie 
mueT 4Q . 





eine schwerc 


sie einschre 


r nacNn 
LLODOUG 


Lrremcinheit 


;enueber der Zulunft ler 
ıdlerwertiren lienschen- 
wurde vor eincn !enschenalter als 


Jetzt hat man dies als ein 


erkannt, Durch Jie 


1er 
ai SC, 
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vom Standsunkt 
zitate Auss 
G; Vacher e oO J . 5 r 
NDEL TRAIN UN SyING DA TU 0 PUEN 1. TH 
N 


Froicer Kursus in ang unde, chalten an dJer Uni versitnct 


ui 


1890 en eutsch arsatz von Baotho Sr'ni.ss) 


n 
°. 


Konflikt 


Uchereinkommen bei dem anderen Wuelti keit zu 
auf. Unter den !ätzlicdern einer Gescllschaft 
He kollcktivo !lact choili>t wird, Zwischen 
ier Dauerhefti:kei 


nur der ÄJurch 


tene Zustand. lo Monse : ruo’r oe Tiere sin! Brucdor, Un? 





Brucder 


osEan 
keit, meinetin 


Tol, Um zu lebe 


[W 


"Zrischen den 


I 


nestcht cino 


Marwinistische 


wendlun 


muss man 


or 


Kirche 


euendet,!" 
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lo 


srstreckt sich uf alle 


‘n sich auffrisst. BDrucdorlich- 


heben erhaclt sich nur Jurch 


7 


tern und (ler von morro 


wciter nichts 


Sozialismus 
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. "Ich bin der ünsiel a £ om wissa 


In: 
KNcCh 


LSCHCS Lobc / 
st 


mr 
man 


> 


ar ur 





Im 


14 - n» on 
Dice Bodeutunz der A 
> se > 


Scito 22l: 

"Dis lassenpsycholozie ist wenir fortzeschritten, und zwar 
verschiotenen Gruenden, Der erste ist cin Grundirrtun in RBazu: 
menschliche Natur, Die Kirche und He Ihilösophen haben den Monschen 
immer & ein Wesen fucr sich, dassich von den Ti antorscheidet und 
in allon seinen Erscheinun::sfornen sich immo ‚leich ist, betrachtet. 

vernucnfti-c 
äuffassun: zu finton. Die Ihilosonhic des 18, Jahrhunderts die reicher 
en Irrtucnern wer als irzonleine antcero, hr io Ichro von ter run Yloson= 
‚on Gleichheit noch mehr auf dio Spitze zotrioben, als die Kirche. Ob man 
zu Kant oder Conlillace sreift, immer fintet nenn inc Psycholosio von 
Inlividium das sich stots leichl;lei»nen soll, Zu dioser Zeit ;laubten 


io Tuechtisst: on -ıcnschen an sich un? hauton auf 


Gerzen die Moral, 


dio Sozialhy-ione 


zur J\usmerzun” or Ide 


istentun, 
ee 


NT). A: nnhmna - ” 3 ’ a Et { m q . F 
Die Annahme A hr: m itons der Voclker Grosshritannieons 


Germeniens wer der Aussanzspunkt cinor Roihe von “uslesovor: SENZenNe 





III INMIMNN 
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moinem "Solocetions Socinlos" (Kan. X) untarsucht ho. Nach 


1 


on Jahrhuntorten aanderto sich ! 2ichtun;: dieser „usless durch 


_ _ or hi 
gschacdli en-blonden 


TNeoooose 


"Äichkcit 


” 


20, NS IST rölsche HOrrenrassce 


nn nen men nme u 


und seinc rauhe 
Gormanc 
Ad einen unboursanen 
im hoschsten 


q “ er, n 
cht Jaran ovwrochne 


beherrscht zu werlon, Einire Tausend Enslaender zonueseon, um ‘ie In! 





zu rerieren, wo 


ihnen Ehrfurcht 


Die 


RS TR Be 
cisti-on-scceli 


Kuchnheit. Der 


a 
“= 


chafton dar, 


zur Laccherlichke 


vom Kurzschacde 


Diese Neizuns, 


xr 
am 
“ui 


Teilen 


C 


7 
LO 


m 


ik 


eincs Freien 


sind." 


Item Arier innewohnenion Krasfte und Neisunsc 


okra 


‚cboren wird, 


Dam 


an 
De De 


eine Million Boamter einsescetzt merde, ohne 


fe 
einzuflocessen. 


echen seine wehren 


schen \lesenszuosc „lles wi 


SUS. 


„merikanisms stellt % 


ie in dor Verblueffun- 'er Oeffontlichkeit manchmal 


setrichen wird, Durch 


un 


n 
- ri 


AÄrier deutlich von 


1; alles zu mnchen wio 


das H 


Ien Hordantrich mit Fusssen zu treten, komit in allen 


ini-ton Staaten zum Durchlsruch, 


ten. Sicher 


dureh di 


. 
vw 


Und 


sera 


1. 


erhebt c Äic Knechtsseclen 
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Horabsotzun: der - fronzoesischen und 
nor amerikanischen - Demokratic 
a AN IRE AUED 


Scitce 2) 47 = 2lıB: 


"Die parlamentarische liesierunssform, die in de „ktroyicrt 
ziemlich leichartiz wic lerkchrt, zeiti 
solan;:o sic nicht !ice Hinzunshmo d all vcmceinen "ahtrechts ver- 
wurde. So wio sic houtoe chrndhart ode bassar ze :t, parodiert 
die Errebnissc ° A lo Null, Das Parpament und 
ce Gowalt lachmen sich e:cnsciti” bis zum asuss srsten; das 
verlament kommt nie dazu, cin anwand 
auch nicht mchr 


1. 


10 2USUC 


T 


Bei don anderen nichtzrischen Yoalkern sind 


Scite 218: 
"Die Verknucpfun; dos allscmeinen "ohlrccl mit der parlamentarischen 
Rericerun sform hat so: i \en Voereinisten Stasten nur mittelmaossi rc 


Er; c rezeiti.:t 


Judentum, "Zersctzun;'" “ntiscmitismus 
in Frankroich 


———— - —— (nme 


..."Der cinzi; sefochrliche lütbew;rber dos irıors ist sesenwaerti; 


der Jude 





Il MN 
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KRarthrter, 


ursn 





NUM 


Julen sind cbonso mt blond wio braun, ober uchbcrall sind 


Erfol; haben, untemnucrfi ; 


‚ im isserfol;, ver- 
:collsucchti‘; und von bomerkonswer- 
tor Intelli-onz, "ber Cennoch nicht schocpferisch, 
Daher waron sio zu allen Ziten vorfol‘t und! verhasst, was sic zwar 
immer auf ıhroe “nlersszlaoubi keit bozozen io habo ober wohl mchr durch 


ihro Unaufrichtiskeit, Habrier un! Horrschsucht vordi 


wonn man bedonkt, (ass der Antiscomitisms aclter ist als las Christon- 


tum und dass cr mindestens bis ins 15. “ahrhunlert vor unscror Zoitrechnun; 


zurueckrcicht, so ist cs schwer, i er Tatsache der Treuzisun: Christi den 


‚on Grund les Hasscs zu schen, mit lom sic van Jon Christen verfolrt 


spunkt sciner 


zukuenfti:en Bestimmn; JQurch die hohen -eistigen Fachiskeiten un! 


sein lcb- 
haftes 

ein ernstzunchmender 

Indessen soll man sich keine Illusionen ucber Jon Umfanz seiner Aussichten, 


f 


sitlich un? racunlich berronzt 


dor Vorherrs ft dei ıden im „bendla Nas auf unscrem 
\o Systen ler Gelih schaft (Tlutokratie) schliesst auf 
bosten Voraussctzun’en [ver Nas haldirc Int- 
Olisnrchic in sich, Kein anlerar Yonschen- 
besitzt solcho Fachi keit, di illionen zu vervielfachen un” Korrup- 


tion um sich zu saccen, 
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onschaft ist bei ihm ein assenmcrikmal,' 


’estens kmn ınbc r "uchrun: Deutsc 5il- 
entstch zum 
1 durch dic 5oit der le ie co Nationen schnell 


Corpora 


Im Mn nm N fi 5 ad 7 Yan Iaayanıı \_ N ’ \ F 
n Zusammensch] r Nationen, der houto urch di 'ationslismus 


rn. In dicsem F: mıor 


Buendn: u omucn, nacmlich 


ER En ER GE £ e TE a 
Suenrun. do] ı kosmonol schstc cstellten 
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zu Dokument Ro 4 
zu ZORUIENT KO 4 


Telter Rathonau:z 


RM TNHLTSITTTT Tyac arme 
4WBCHANIK DES GELSTES 


(intwitive ‚„ idealistische llethaphysik), 


Sismund Freuäi: 


"PSYCHOANALYSE" L91LC 
"TRAULDEUTUNG" 3e „uflase 1911 
(Einfluss der kabbzlistischen ! y 


Martin Buber: 


"3 REDEN UEBER DaS JUDENTUM 
"VCH GEIST DES JUDANIULiS" 


"DIE JUEDISCHE BE.UGUNg" 


daren schliessen sich die Zitate aus Bubers obigen 3 .crken an. 
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Defenäänt's üöxhilit No, 


Dausmäer Kern cincs Volkes » iiyihus des Blutes - vor Rosenbenz 


ilertin Bube r;z: 
"DREI REDEN UEBER DS JUDENTUF 
Literarische anstalt Ructten und Lecnin ;, rankfurt ae..1920 


"1. Das Juäintum und die Juden" 
..."Dicser jun;e liensch, üen Äücı Schauer dcr Birikkeit anzcruchr 
erfhrt in sich, dass cin Dauern 
noch heimlicher zu/lcich, nit 
tacrhdliche sind, wenn cs angeschen wirü, in ler Stunde, 
dcr Guschlechts. entdeckt, 
Ihetter schaut, Cie zu iin gefuchrt hat, um. inne 
Zusamenkommen clor lienschen, en Jusaumenflicssen üss Blutes ihn hervor 


DOT» 


gebracht, wclcher Sphasrenreiscn von Zcusun;en und Geburten ihn cn 
hst, I "uchlt in diese Lichlreit dc nerstionen die 
Mas inc Lea ä ‚ - a ä = L ib - R " en “r „ı . "A 
Kreieilnscenea UOE LUG: & ‘ sie 2]ls Irs Vorleben scines CNSy 
als die Deuer scincs Ich in der unendlichen Vor 'an snhcits Unü 


n m 7 


‚csellt sich, von diesen Gcfuchl 


sfordert, dic EIntlockuns 


als der wurzelhaften, nachranlon iöcht in Einzelnen, dic 
Aic tiefsten Schichten unseres esens von Blute bestimmt, Yass unser 
Gedanke und unser \ille zu innerst von ihn sefacrbt 
ollc lenschen in üicser grossen Kette zcschnffon heben und schnff 
enpfindtst SLS Gas erk sciner innerst ı,;cntuchlichkeitgz 
erleben wer'en, das cmpfinlst or cls scin inner» 
Dic Vergmngenhc'# siinus Volkcs ist sein perscen!icheos 
“ill 


I er nr : Sea Iw : i m 
Gedsechtnis, il 2uscwmıT Sscinos DLECS IST Scin: DETSOCH. ch UeNCDe DE: 


cg des Volkos ILchrt ihn sich sclbst vorstchen un! sich sculbst woll:n." us 
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54 


Dokument Ro 4 


Scite_ 25 


..."Um aus der Ziricspaltickeit zur Einheit zu komuen, (azu bedarf es der 


Besinnunz auf das, was unser Blut in uns beleutotes se." 


Seite _29 


nicht bci meinem Volke,sondern nsin Volk ist ın ine Seelc." 


so... "iicine Scelc ist 
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Dokument ‚Roh 


Gott als Frojektion ler Secle 


a] 


Seite 30 f, 


"],. Das Judentum und Zic Juli", 
11 u - 4. . » . » 3 PRE q 
ve» nicht durch Jingebe an cinen Gott, den wir nicht mehr wirklich zu mrchen 
vermoesen, sondücm Aurch Ein;sbe an den Grund unseres .esens, ın lic Zinheit 


der Substanz in unsse." 


rncuerun , 
Scite 8 


o.."Dic Scele des Tactırs Kllein basti 


ist die Tat in "rhrheit zun Lebenszentrun { 
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Scito 37 =» 39 
" Das Julcntun unl die Menschheit" 


eo..." Das Judentum ist nicht cinfnch und cinlcuti;, sondcm vom Goz.nsatz cr- 


fucllti. Es ist cin polncors Phaenonen. 

'Dies ist sicher: cin Schauspieler oder ein wahrer liensch; der Schocnheit 
fachis; und doch hacsslich; luestern und askotisch, ein Scharlatan oder ein 
“ucrfelspicler, ein Wonatiker oder ein feiger Sklavo, nlles das ist Cor '!Jude". 
In Ziese "orte hat Hakob !Tasscmmann einst das gefasst, was ich als das Gründ= 
problem des Judentums, als den ractsclhaften, furchtberen und schoepferischen 
‚iderspruch scincs Dascins empfindet scine Dualitact, ion mag Qioscs Volk 


»sschlossener Gcemeinschaf 


ie 


selbst betrachten, :nsond.crheit "a, wo es in 
mon ma; in Arleken wielsreuibaucn, wie es sich in seiner 

auszcsprochen hatz men ma; scin schrifttun Aurchforschen, in den sein ..cscn 
zun orke wurde; immer wieder werden lie Gesensactze starr und unvemittclt 
vor einen treten, Ge;ensactze, ic sie in keinem anderen Sozialgebilde je 

so ins „cusserste zetrieben nebeneinander stanlen: die mutigste ahrhafti keit 


- 
| 


ncben der Verle;cenheit des innersten Lebenszrunde; der letzte Opferwillc 
r sicrissten Sclbstzucht, Kein anücres Volk hat so nie dertraechtige 


cler und Verracter, kein mnäcres Volk so erhabene Propheten und. Erlocser 


hervorsebracht, Und icht ctwa in verschiclenen Epobhen, nicht etwa (ASS 
3 + P) P] 


las Hohe das Urjudcntum und das Niedrige lic Entartung wacre (Wiewohl „en 
las ;cschichtlichs Elcment nicht verkennen darf); sonlsrn in je er Acit 
stehen sie beicinanler, ja es sind oft licselben lienschen, in Ücnen und 
un die das Ja mit Acm Nein ringt und sie d £ same Irschuetterungen, 


Krisen, Entscheilun;en den einen oder len anderen Pol erreichen"... 
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Exhibit No, 


Oi GWIST DES ENTULSM 
‚Tolff Verlag Leipzig 1916 
Wesen dcs Judentuns, 
ıbs, - 

! So konnte os geoschchen, dass im ncunzchnton Jahrhundert, o1s clic Eman- 
zipetion das Judentum auf cinen hohen Berg Suchrte und ihm die Reiche der Welt 
und ihr. Herrlichkoit zcigtce, dic Umzaoununz durchbrochen und nicdernctreten 
wurde nicht von ciner clomontaren, zu ncucr Schoopfunz dracngenden Kraft, son- 
dern von blassen, schwacchlichon Reformversuchen, die ihre Ged'nken und Folmen 
den liusterbucchern dos curopaeischen Aufklacrertums und der sosennnnten fort- 
;eschrittenen Religionen entnohmen. \Äir lcben in der problematischen Situation, 


uf liosc Versuche gefolet ist: in der in Judentum der lotztoe alto aufbau 


ientalischen Geistes orschuottert und cincm nouen kein Grund gclegst 


= doch besteht dieser Grund, besticht unerschucttert fort, Dicscr Grund 
dic Scöle des Juden sclbst. Dann dcr Jude ist Oricntale scblicben, Er ist 
seinen Londe zsetrieben und ucbcr io saonler dos „bendlanldles seworfon 
or hat unter cänem Himmel wohnen MUCSSon, Con cr nicht kanntc, und auf 
cincm Soden, len cr nicht bobaute ; er hat das Maptyriun crduldot und, was 
schlimmer isv als iartyrium, das Lobon in dor Erniodrisung; dio 
"onen cr wohntc, haben ihn Sngcruchrt, und or hat dio Sırachen 


dcr Voclker gcesprochenz und in allcdım ist or “Yrientnlo goblicbon, 
J 4, >} 
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Dokuncnt Ro 4 


a) . 


Sscitc 50 - 1,Abs,.- 
AT Med 2. 12) 22 De 


.. "Rcli > sita 


UL 


steunendo und anbentenle Gefuchl des Acnschen, 


ioch mitten zus ihr hervorbrechend cin 


hinnus und 
Lebendige Gcemeäinschrft zu sc 
in dis licnschom.: 1b 
einzusctzen,.!" 


‘Der “ythos d 


mn nn nn 


mnn nmaon 


vonn WLT 8. A ÜCS + DO$ YIc, or j MTTCI ZEN LASSEN 
ao ade In ne url, + | 
ASS 11V vun1os bc IUIUTE 


Tal in) 


LUKL] chkci j " 
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zORUNSAL NO IE 


nn der liythos cine cwige Funktion der Scelo." 


Gestalt und G:onzhceit. 
Be a nn N FE 


dic vVorke s Geistes sind da a, als scformto Ganzheit, als einige 


- p E Ah+ yet a 
Gestalt, als Realitzet empfangen, erlebt, verchrt zu worden. 
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Dokurent Ro 4 8 
Defenlant's Bxnibit No, 


Ursprun,; un? Recht des Natienalisius. 


2: 
JUDISCHE Bi.3GUNG" gessuinelte aufsactze unl ansprichen 1.!!ol;c 1900- 
256, Juclischer Vorla;, Berlin 1920, 


"Juedische Re: ‚oissancc" 


ben in einer Zeit, dic cinc Epoche der Kulturke ue 
scheint. !ür schen "ie noti.nalen Gruppen sich un ncuc Prhnen schürcn, 
nicht uchr Icr clemontare Selbstcrhrltun;strich, 
aeusscre abichr feinllichen Vocelkcvonstunas ist Icor G 
Erscheinung. Nicht der Besitzürnng un! Sic territorirle Expansionskrao 


Netionen will isch nuıns ausleben, sonÜc: 


sine selbstbistiimmun,; der Vocliorscecle 


vLovu.u 


Ser nattonslen Psyche bewusst machen; urn will Wü spezifischen Bi ‚casch 
cinss Blutstaiuacs (leichsan vorlichten und 
Volksinstinkte laduz proluktivcer machen, less men ihre „rt verku 


sthes Traun einer 'eltliteratur nimmt neue Forıen an: nur 


seinem 'esen heraus spricht, mehrt cs en gcmeinsauen Schatz. 


Im 
PEARTeS 


So sehen wir in ler ticfen Dinheit des \erdens ollzcmeine und nnti 


ei ER er a 
Tr 4clıt OCT’LSUOCHTE v9 


Kultur verschmolzen, "as len bisten ücistern unser 
‚hiıL.iC„ BDSLCUGL 


ein von Schocnhceit und guctirer Kraft Turchtraenktcs lienschheitslcbcn, in 


jeder Sinzelne un” jedes Volk mitschafft und mitzscniesst, ein jedes In 


sciner art und nach scincn certo," 
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Dokuxın t 


hactzuns, der Intellcktuellen, 


"Die Schaffenden sind nicht "die Intellcktucllen", Die reinen Intel- 
lcktucllon haben zu vicl Lo ‚ik unä zu wcniz Gehcimnis,. Sic 

'shrheit, nicht auf der i keit. Das wissen sic nicht, 
nur Bearbeitung, aber nicht Sinn des Lebens ist, Ihr cz ist 
Linic, 'La verite ost en marches.,'..Sic schlazcen 


wund 


Vieldcutigkcit, sic stechen nicht schwindelnd au Aäbsrunde Nes Nein, Sie 


vorgehen nicht on lem  iderspruch, sie kacupfen nicht mit dem Elohia, bis 


er sie scönot, sic erfahren nicht lie 5rosse Emeucrung der Sucle. Düc 
Intcllektucllen treten fucr Ideen ein un! wirken in Dienst der Zivilisation. 


Die Schrffenden erleien das Zinmnlize und = schaffen (os Einmalise." 
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Blutmythuss 
Scite 68 f. 


"Ein Volk wird zusameongchrlten Curch prinmnre älcmente: las Blut, das 
Schickssl - soweit es uf Qcr Entwicklun:; Acs Blutes beruht — und dic kultur- 
schoepferische Kraft=- soweit sic üurch lic aus dem Blute entstandene Ei;;cnart, 
bedin;t wirds 


Ein Volk ird nicht zusanengehslten durch sckundscre Eleuente: 


Nutzrierk und Glauben (wie wirtschaftliche oder reli;;ioese Gruppen) .e" 


Das Volk als neuc: Gottheit 
Seite 69 f, 
“.."So wird der crlocst, der zun Volke konnt. Er konmt von Nutzzetriebe zu den 
urspruen;lichen vwaltenden Kracften, vom Jeusscren cs Lebens in sein Inncres, 
von der Erhaltung im augenblick zur Erlısltung im .ächsel der Generntionen. Er 
stei;t zu den luettem hinab, Er wohnt bei einem Cunklen un gewaltisen Bildnere 
Und dieses andere; jenseits alles Glaubens und vor allem Glauben, Der 
Glaube hat die Ül verlören, Scelen in den „m zu nehuen und an das Herz der 
elt zu legen, Eco lue;t er lcm Leben un! tut deinen wozunden Sinnen Gewalt 
ane „ber wer seinen Gott verloren hat, mag tief verwaist sein, „uf scinem neuen 
\icke kann da das Volk eine erste Station werden, Diese wun\erbare Reihc von 
Zeusungen und Geburten, in den. dic „rt sch entfaltet, Aiese breite vicl- 
verschlunsene Verwendschnft kann fuer ihn dsr erste feste Boden werden. Er 
stcht noch in cinem engen Bezirke; aber schon sicht er, dass der cg vom 
Etwas;lauben zun Stwasscin fuchrt." 
Der Sinn des \ortes "Bewezunz.. 
Scitce 70 - 71 
"ion sollte dic Guten, reichen und einfrchen “orte nicht verschwenden. 
oc "Boresung" nicht. kan sollte nur Aa von Bewegung sprcchen, 


wo eine Aufsyaertsbewezung von Koimen sich kuni;ubt, Kraefte ycrden Bencl t, 


Kracefte 
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Dokument To 


wollen frei werlen, wollen fruchtbar werden so beicgen 5 sich, so bc=- 


cgen sic die clt. Dic Bewe;un; cincs Volkes is ‚s Pruchbarwerdon cincs 
Volkes, Denn zuch 'ıönn sic crlicst, ist ihre Trazik von ciner einunli,;cn 
grossen Fruchtbark:cit “urchlcuchtit, 

In sılltagsleben eincs Volkes wirken seine Gemeinsankcit« 
sal, kulturschocpic e Krefi- sozussgen rcin physiolo,isch; sic biciben 
unter der Schwelle lcs Bewusstseins. Erst in der Bewc,;un; werden sic 
bewusst, weil dic Bewezung cine Kinheit brrucht auf Aiosc cben durch (ic 
Bevusstwerdung des Gemeinsamen, durch üas "orden unä 


bovusstscins zustosnde kormt, 


Durch das Volkstun wird < Winze esllezcit bereichert und seicstig 


cmcincn Proluktiyicorun:s 


erischcen Loh 


PN pr I a, Y.b r 
Losunn.und nicht vo 


Schaffen!cen R ich ist abc a, wo G_stalt 
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Juclisches Rassenprobler? 


Scite 50 f. 

iesc"Und auch die „rbeiten ueber das juelische Rassenproblen, weber die 
psychopysische Ei;cnort des Julentuns, ucber das altjuedische ‘irtschaftsleben, 
ueber dic sozialc Schichtung unseres Volkes, ueber Cic Revolution scincr Spco= 


zifisschen Sitten und sciner spezifischen Sittlichkeit, weber den cg des 


“> 


en 


jucdischen Geistes und ler jucdischen Kultur- alle Qiese .„rbeiten, 


a 
L 


ic wir cr 
hoffen, erden nicht jener auf’ die philosische lethode angewiesenen „issan« 
schaft, sonücrn Ücr anthropolizic, der Ethnologie, der irtschaftse, der Soziale, 


Acr Sitten-, Aur Kulturgeschichte zugehßwine see." 


fe) 


Scite Os 
"So schen wir in der ticfen Einheit C.cs erluns sllzmeine un’. nationale 
Kultur verschmolzens las (den besten Geistern unserer Zeit vorleichtct, ist 
ein von Schocnheit und zuctiger Kraft Aurchtracnktes lienschheitslebin, in Cem 
jeder Einzelne und jedes Volk mitschafft und witgenicsst, cin jedes in sciwr 
Art und nach scinen .ertc, 
Joner Teil des juelischen Stammes, der sich sls jcdisches Volk fuchlt, ist 
in diese neue Entwicklung hincingestellt und wird von ihr durch ;luoht wie die 
anderen Gruppen, „ber scine nstionnle Teilnahme an ihr hat einen ;mz ei;cnen 
Charskter; den dcr liuskelanspannung, (cs Aufschauens, der Erhebung. Des ‚ort 
";uferstehung"” Arnengt sich auf die Lippen; ein ürwachen, das ein \unler iste 
Freilich, die Geschichte will keine \/under kennen, Doch sie kennt Straene 
des Volkslebens, die zu versiesen scheinen, aber unter der Erde weiterflicssen, 
un nach Jahrtausenden hervorzubröchen; und sie kennt Sauenkoerner des Volks- 
twas, dic sich Jahrtaisendelang in dumpien Kocnigszrachern ihre Keimkraft be» 
wehren. Dem jucdischen Volkc sthet cine auferstehun; won halben Leben zu zänzen 
bevor. Darum Zuerfen wir scinc Meilnahme an ler modernen nıtional -internntionslen 


Kulturbowesung; cinc Renaissance nennen." 
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etion we 


Eintritt Cor Juden in dic abenölacnlischc Zivils 


;rossen Uuselvnun; cr 


ir in uunscoon 
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Scite 60 - unten = 
Kunst und Blut 
von cr 


Aicscr un‘ jener von unscren Kucnstlem, 


Blutes ;zetrichen, Ter Socle scincs Volkcs hulli.te und. scint 


beschenken 
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Dokument Ro 4 bb 
23 
Scite 62 


Kunst und Bolene_ 


o.+".ine nationnle Kunst braucht cinen Eräbolen, aus dem sie herwrwacchst, 


und cinen Himucl, dem sie entse;enblucht,. ..ir Juden von heute haben keinos 
von beiden. .ir sind Qic Sklaven vieler Eröin un! zu verschicdenen Himeln 
fliesen unsere Gedlonken aufe Im tiefsten Scelen unde aber haben wir 

keins Erde und keinen Himmels .ir haben kein Volksland, das unsere: 
Hoffnunzen in Schosse tıuege und dem Schreiten unser.r Tuesse !csti.keit 


verliche, und wir haben keine Volkssonnc, lie unscre Saaten Sc ‚netc und. 


unscren Tax verzoldnetes" 


Kunst yn.. Volke 
Scitc 62 
ms [3 


Eine nationale Kunst braucht eine cinheitliche lienschengcemeinschnfi, sus der 


sie staumt und fucr die sic de ist ‚ır aber haben nur Stuccie ciner Gcmcein- 
saxikeites.e" 
Seite_ 63 + 


o.."Bine vollendete jucdische Kunst wird erst zuf juedischen Bol.n ıoe\ Lich 


> 


sein, ebsnso wic eine vollendete jucdische Kultur ueberhaupt." 
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Dokument Ro 4 b 
Scite 239 fs 


x 


Assi: iLations juc.cntune 

#0." Wär doch nicht das lie wescntlichste Schacche insbcesondcre des 
westlichen Juden, dass er 'assimilicrt's, sonl.rm dass cr atominicrt war; 
dass cr ohne Zusammenhang war; dass sein Herz nicht mchr \cm Herzschlag 
einer lcbenlisen Gemeinscheft einstimmte, sonlcm dem "illkuertakt sciner 
abgesonderten uensche fol;te; dass er von dem wahren Ilenschenlebeon, von 
dem liteinander- und Incinandcrleben (er lienschen in heili ‚er Volksj;cmeinde 


ausgeschlossen war, Sein Julentum war nicht mehr wurzelhaft, und die Luft- 


wurzeln seiner „ssimilation waren ohnc nachrende Kraft." 


‚en-uns vom Rationalismus zwi Irrationslismus; neuromttische Urteile: 


Seite 79 E_- letzt o.bs.- 


"uf einen dritten Eimwoand ll, ;cmeiner art, der ein Eingreifen in cie 


m nn nn _ _ 


"Revolution" fuer zwecklos, j% unmoczlich erklaert, kann ich hier nicht 
naahr ein;chen, Er beruht im letzten Grunde auf jenen "historischen Determini: 


mus", dar, aus einer einscitigen Vernll ;emeinerung der naturwisscnsch.ft=- 


lichen 
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70 


Dokument Ro 4 b. 


Fr a Se -. -. . ı. P f 
Methode er chsen, (ie kenschheitszeschichte kausal konstruicren will , 


waehrend sie nur telcolo isch zu begreifen ist." 


1} * ji . - - 
"Die La usucdische „ufklacrun::) 


ese"Dio Baskalc ;ritt im Namen des "Aissens, der Zivilsntion un) Buropas uf, 
Sie will "ufklasıren und ist cbenso oberflaechlich wic allc “uitzlacrun;, insofern 
sie von (ur Erkenntnis ols von einen sicheren und unprolcmttischen Din - 

Sehen zu duerfen 1nubt; sic will popularisicren und ist cbonso ‚tistlos wie 
allc Populaerphiloschie, die wie ein ruchter Parasit von Acm Elute muderer 
lebt. ‘as sie vor den meisten voraus hat, ist zunacchst ihr Tcinl, dic 

und gefestizcste aller Orthodoxien, Jlann ihr firsches junzes loschen, und dass 
sie in jedem augenblick durchärunsen wer von Jem &cfuchl cincs keili:cn Krie goes 
um die Selbstbestimmung, um das Bestimmtwerlen dcs Handa) nicht Gurch 

die Tredition, son!crn durch cizencs Denken, „ber nuch positiv jusdlischse, zu= 
kunftsvolle Elenie trus sie in sich, so schr sic auch ‚liubte, allc Usberlic- 
ferung aufzuhcben, Sie wollte dic Julen suropacisiercen, ober sic Zachte 

deren, sie zu entnationslisieren, Sic wiämssc der Spra der Bibel einen in» 
tensiven Kultus, Sic mochte das erstarrte und de irklichkeit entfromtcte Hc- 
braeisch zum Berkzucz eines loebendi;en Kanpfes und. so bersichertc und kracfii;- 
te sic cs. Und vas fuer die Sprache seten ist, ist fucr las Deuken getan, „ ©0 
diente die Naskale zuch mittelbar der gctanklichen Re ;senernti n des jucdischen 


Volkes." 





-11- 
Dokument Ro 4 b_ 


Intuitions 
Seitc_ 134 
"Daher wollen wir lernen, auch in uns selber, in di ‚i;cne Secle zu 
schauen, Sie bis zu den tiefsten Schichten zu durchdrin;en, in (dcnen dic 
Soniücrart unseres Volkstums schluw.nert, ie wir nicht in un{ruchtbsrer 


„blocsun;, sondern in reiner Intuition erkennen wollen." so» 


Seite 211 

to. wenn lic Lebenszesclichte lie irklichkcit eincs Einzelnen ist, So 
ist der Uythos dic “irklichkcit eincs Volkcs, denn in ihn wird die 
irınerliche Struktur cs Volkswesens, Ass Gcheiunis (or Scele un! der 
Bestimmungen eines Volkes wirklich unl offenbar, und so ist er, von der 
grossen Historie aus gesehen, realer als irgend etwas, was man historisch 


nennt.".eoeee 


III 


H0735-0068 





Dolkwuucnt Ro 4 bs 


Juedische Kulturs 


Scite 8öf, - letztsabs.» 


eos ;iöt eine jucdische Kultur, und cs hat nic nufschocrt, cinc zu Zc 


Man darf Kultur nicht mit voll und allsciti; entwickelter Kulturlosikkeit 


ler Diasporn zu sprechen, Vollends ımwuessi;; ist dies aber angesichts histo- 


ischer Phaen-wenc, wie die Aulerstchun:; der hebraeischen Sprache." 
$) “> 


Kunst und Blute 
jeite I0 —- letzie.us 


.."Und nun tritt allmschlich, leise nnheben, lonn irmer stacrker nanschwel- 
lcnd, lie innere "UnAlzun:s; cin, lie ich "Juclische Renaissance" ;ennnt 


habe, Unsichtbare iiäncchte schenken unseren Volke lie Kontinuitnet wieder 


lcbendi;cn Geistes, und sic schenken ihm das, was 


die Kunst, \.ice iuessiz ist loch das Debnttier.n 


juedische Kunst ;ebe 


1 
E 


IINIII NN 
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Dokunent Ro 4 > 


Jucdische Renrissconce. 
Scite AL. 
"Un des Phacnoncn dor jucdischen Renaissance zu besreifen, muss en es ls 
Gnnzes erfnssen, cs bis in scinen Ur., run; zurueckverfol ;en, iu: jene Acit, 
in der zweiten linolfte des achtzchnten Jahrhunderts, da in das orsterrie Da- 
scin los (ufontwas von innen und von zusscn zu ‚leich in swai maccirtizen Stros- 
men - Cl wsidisnus und Naskola= ein ncues, uncrhocrtes und. wi ;eschntis Leben 


einäran':„" 


IIMMININNMINN 


H0735-0070 





Scite_ 96 
o.. "Domn aber ;ab es sich in einen "oppe ten unsturm sc;en dic cltan- 
schauun; und Dok rin des Gesctzes, ge,;en Rabbinismus, die juelische 
Scholastik, kund. Zuerst Selin;te zum ausdrueck lic äntwicklun ; zu einen 
hocheren Lebensgesctze: in dem Ehassidisms, der ncuju.dischen iystik, der 
Sefrciun; des Gefuchlsz; dann die Entwicklun; zur Sclbstbestimmng;; in ler 
Naskale, der neujucdischen “„ufklaerun;, der Befreiun: dcs Gelankens. Bc ide 
fuchrten zu geistigen und leiblichen Kacmpfen, lic oft von ciner crsreilcn- 
den Trasik erfucillt weren, zuwcilen ins Groteske ausartcten. Beids fuchrten, 
ohne cs zu wollen und ohno es zu wissen, dic guclische Renaissance hoerbai ." 
Seite 98 f, 

"us A.n inneren Unmraclzung;en, deren „Cusscerun; und crkzcu, zuzleich 
Chassiäismus und Baskala ren, wurüc dic jucldischce Rensissancs scborene 
Es ist beachtenstcert, dass hier licsclbun Elcnente cinander bekaompfend 
zusammenwirkten wie in der ;rossen Zeit Trec.nto un! Quattrocento; das 
mystisch-jefuchlsmaessisc, das dort als ottesucskshcit zsufcrat, und das 
sprachlich=-ideele, Ass lort Eum:nismus hiess, und dass wie dort beide 
Geistesbewegun;en nicht etia Neues „ Sondern nur ärncucruns versunkencr 
Groesse sein wollten: dic „nknucplung; an Zic klassische Zeit des Julontuns 
ist Chassidismus unä Haskala ‚eich ci,;ın?: den Inhelt dcs altjucäischen Gci=- 
steslceben, das «rossc Gott;cfuchlt, nimit ler Chsssidlisrws, lcssen Sprachfom 


die Haskola auf; jener hat lic juedische -Urilee, licser len Kebroisuus 


erneuert, örncuerts nicht, 


IINNMNN 
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wi . y ) 3 in 2. © 3 17 
wicderholt, Dic joulische Rencissance ist, wie ihre „roessere Namens“ 
5 WIE \ Ant 2 ssyr TA. E N) . 
chwester, uchr ls einc Neuknucpi’un;; zerrisscner Faelon,. auch säc 
beleutst= dic i. nö j 
di St= llcs sci man 5) ‚ehol i eine R ? 

nöch einnrl hervor;choben = nicht cine Rueckkchr, 
sondern eine /idergeburt des ;anzen lienschen:; eine "ilergeburt , die 
sich sehr langsaun, schr allmnehlich von den Tazen der Bnsknle und 


us Ö Q ld ” >j i ( Zei 3 
hsssiüiszus on bis in unscre Zeit vollzicht und weiter vollzichen 


f U € ranr en r > j . 
w nl, Langsam und. allmechlich entsteht cin ncuer Julentypus." 


Il 


IINIMN 
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IM 





Dokument Ro 4 b 


"Die nationnlägedlische Bere sung" 


Seitd 104: 

"jan sieht nun, wie es kam, dass wachrenl im \iesten Stueck fuer Stuckk 
ebbroeckelte, im Osten dic Remnissance Tuss fassen unl positive ertc 
schoffen konnte, ..hr staerkster „usdruck wurde lic jucdische Bevc. ung, 

ie man auch mit einem mit unter irrefuchrenden Namen als nationel juedische 
Bewerung, zu ‚bezoichnen pflc ‚t. Sie ist wciter und ticfer anzele,.;t, äls 
nationale Bewezw,,n zu sein pflegen, urspruen licher und tragischer. Ihr 
Inhalt ist national: Aas Streben nach nationnler Treiheit und Selbstaendiz- 
keit; aber ihre !orm ist uebernationnl. Der Ideenkomplex, den sie er- 
zeust hat, gehoert dem Denken der lienschheit an. Ind dic Befreiun;, die sie 


meint, ruehrt an dasgrosse Symbol der Erlocsun;. . 


IIIMMI 


H0735-0073 
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Seite 124 - 1.05% 


"Und wenn wir densch streben, "ic Jut.n in Fol«estina zu zentrrlisicron, 

so tun wir das ııicht, weil "die sich nus Cem verschasriten naupf ws 

Dasein er_cb.näcn Keibun;en nit den andemn Voclkcm eine Brutstaettce ı.uer 
den „ı5iscuitismus bereiten’ und wir Coher .cichen sollen, son\cm weil nur 
zUS AT Zusuuuchstrochun; des Volkes auf ceizcncr Erle, aus cer! 

ncucrum; der geschichtlichen Kontinuitact, aus C.cr Kri£ft dcs palasstinc- 


siısche $ an : ag x > ea . . . . ; 
chen ackers ein ;esunmder Vol'sorgrnisius, cin in Trich unü in .cor' 


reg : a PURE SRERE h) er 22.7 : s . 
generiertes Jwecntun, der gewondelte jucdische Geist ufurstchen kenne" 


IIIMMANNNNNMNIN 
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78 
-13- Dokument Ro 4, b 
Seit: 128 - letzti.bs,- 
"Boden", 
"Zwor wird nur lic Ürde Palaestinas uns wicderzujcbaäcren ver.oc.;en, sie 


allein wird uns die Macht und das erk eben." 


‘Dort erst kocnnen ir wahrheft zu uns sclbst komien, Hier sind wir cin 


Kuil, den asien in Europas Gefucze tricb, cin Din; dcr Gaerung und der 
Ruhestocrun;. Kehren wir in „siens Schoss, in die :rossc Voclkceriwic,;c, 
die auch die Goctterwiege war und ist, zureuck und wir kehron zuiı Sinn 
unseres Daseins zuruecks "cm Gocttlichen zu dienen, das GWocttliche 


zu erleben, im Gocttlichen zu sein." 


IIMIIINNIN\ 
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Dokument Ro 4 b_ 


„ntisenitisinss 
emudise- 
ur Wer. }- Ir 7 n 13 ie ker 
In 'P'rlsis Bourbon! sprach Herzl noch won cn Juden, lie zufncellis 
P} 


m 


in einer ontiscmitischen Zcit ihr Leben verbrin.en mucsscn,! Im '"Julenstaat! 
blickt er ticfer, erfasst das Hervori;chen des kon Haag aus Cen wirt 
schrötlichen Verhncltnissen, bogreift Qeren unvermeilliche eiterentwicklun;, 
sicht in der Juccmnot nicht mehr cine zufaclli ©, sondern cinc historisch 
notwendige Erscheinun;. Und »us liescr Einsicht herrus praczisiert cr scine 


Forderung: Grucndun; ciner juelischen Tolkssouvernenitact, cines Julcnstantose" 


Judenfra;c, 

Seite 19 - Luubsen 

".oher kormt uns denn die Erkenntnism dass die wahre Judunfrage cine 
innere ist ? Doher komıt sie uns, weil uns las Judcntun in uns nls Problen 

- wcil uns unsere Iıncrlichkeit :1ls Problou gexeben ist; - 
weil uns das Dascin s1ls Problen zczeben ist. 
grosse und trazische Ju”cnerbe! die Probten tik, üie Colus- 

‚orm der inneren Intzwciun :. 

Der inneren äntzweiung;: aus dor Sehnsucht, sich von ihr zu erlocsen, sind 
alle grossen Einheitszchilde des Ju \entums entstnden. “ber der Oclusjulc, 


zum „chrffen neuer Einhcitsgcebilde zu seiwach, wardc an ihr zum Problomatiker» 


IINMMNI 
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80 
Dokuaent Ro 4 b 


des Judentuns, 


A 


®s ist, namcntlich im letzten Jahrzehnt, oft versucht .orden, darzule;en, 


us ınterscheicende Grundnerkurl, das "csen" des Julcutuns sci, 
:scn wird nicmals in cincr rein qualitativen 
worden koennen, !’as dem Judentun zuiieft zu ci;cn ist, boruht 


Polsritaet, die in jeder !ienschensccle L.bt un 





Dokument Ro 4 b 


ich gezcis;t habe, in der lienschheit ontfnltet, nirscnäswo nndors so 
maechti , und so wirksam bestcht wie im Judentum. In Einzelnen und im Volkc; 
im Volke, weil, im Einzelnen. In keinem anderen Iienschen creicnen sich so 
lcilenschaftliche, so schicksalvolle und schicksnlbestim.ende Kaenpfe und 
Entscheidunsen wic im Julcne" 
Seite 212- Le..bsen 

"11 die Menschen dsr jucdischen Geschichte und des juclischen liythos, 
von denen ich spreche, wollen “cstolten, und sie wollen vor z1l1lcm ihr 


NoEK 


gesteltens Denn sic allc, dic lic Urkraft des Volkcs entsenilctc, 
ihre Hond und ihr lüund zu werden, suchten ihre Aufgabe in keiner \'cme 
des „llgemcinen, ocndcrn Js, wo sie ihnen unmittelbar ges;cben war, ihnen 
gegeben war durch das unabweisbar eindrin ‚licho Phaenomen der Entzweiuns 
in Juden und im Jud.ntum und druch dic Grocssc des dem Juden ein ‚cborenen 
Strebens nach Einheit, welches das Streben nach Gestalt ist, Sic wollen 
ihr Volk gestalten, und cben lalurch gestalten sie die Menschheit, Dann 
ist ler Jude ja nicht cin "'ascn besonlerer art, und das, was ich von ihm 
gesagt hrbe, ist nicht cine besonäcre qualitative Bestimmun;, sondlem cs 
ist so, dass Cicser urucnschliche und nlliuenschliche Vorsan;, 

Geheimnis und Urgeschick der Durlitact hier, im Julontun, stacrker, reiner 
forlernicr als in irgendeiner anderen Gcmeinsch-tt hervortritt, dass dic 
„ufgabe der Veberwinäun; hier lie ;rocsste ist, - dass aber oben deshalb 


Aurch ihre Brfucllung Vorbildliches, Lenkendes fuer die kenschheit 2a= 


schicht „" 


III 
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Freiherr von 2.8 u 7 
opolorischen Instituts 1a 
„SSENKUNDE UND AUSSTNGTS ITE 


Ferdinand Enko Verla; Stuttart 193] 


DEU 


Seite 1 


(Einfuchrun-) 


"Dice ncucste Zeit hat 


bracht. Dice 
sein Schicksol, 


er zu einem muten Teil von biolo 


wiss.schon 1Inengst nicht mehr fucr 


dien Koorpor, von ( 


lon un® Schicksal von 


nouce Erkenntnisso un! 


I 6 


s5c 


Bezeichnun : 


matik entlehnt, wo sic als Unter! 


ıllce Jieosce N 


) gelraucht 


Gruppen von Individuen mit schnlicher 


»thnolois 


es Sinzelnon, v 


1 mrr I Nr 
ten ALOSG 


nceüuc 


(oder verictzs-Varietact) ist 
erriff von Gattunz; 


amch 
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ur 
LU 


Ayılrnı EN 
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eltoen, sonlern muss 


r 
vi 


Unsere „uffassun:; von Menschen, 


uns 


DW 


afasst, Dar Rahmen 


sich uf," 


!er 


vr 


uU 


Ole 


u. 


„dcr Genus) un! 


mehr oıler minder 


mom: hholo-ischer 


1 naar Im . » 
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Dokument Ro 5a 


Dofendant!s Exhilbit No, 


Nation - Gros sraum 


tn nn 


* 


Frhr, von EtLekst2d%3 
RASSLISCHEN GRUNDL.GEN DES D’UTSCHEN VOLXSTUNS! 
Hermann Schaffstsin Verla: in Kocin 193l,. 


Seite df — letzt. 


"uch die lassen dos lienschen sind! ontstanden, ;ewochsen und geworden auf 


ihrem Heimnthboden, ci Jece in einer anleren nriuerlichon Umsebunz. Das Band, 


das den NMonschen a inen natuerlichen Lebensraum fosselte, war so stark, dass 
sen Isolicrunz fuchrto, !ichr oder minter abzeschlos- 
sen gegen “en Nachbar, konnte und musste sich jede ilassco auch in ihrem cirenen 
Hoimatraum auf Grund! von „uslose, „npassun:; und Entwicklunzsvermo2aen (Mutitio- 
nen) mehr oder minler scallstaunli ; weiterentrickelnd. Jeder 6 OD Be: ar 
r Erde | j Leone 
een 84 Rein be um au: e abzestellt 
sie angepasst ist. Gewiss a ies in frucheren, in fruchzscschichtlichen 


und cschichtlichen 2a: als heuto. Denn heute ist 


cu 
der onsch durch di iv3.lisati: rolb.:c c whaen. iz: von seiner natucrlichen 


Umwelt scworden," 


Sıitc lo £, 

... "Niuf mitunter soweltirscen anlerunzen verzahnton sich die Rassen und wurden 
ucher- und “urcheinander zeschoben, 95 wurden in Gronzzobieten und Erschuotterun:: 
zonen auch ic urspruonzlichen rassischen lierkmnlsverbin'unsen zertrucmmert und 
zersprengt, Nur hier und da trat von nun ob ein Individuum uf, das noch die 


alten Norkmalsverbintun;eon der Urrassen zei,zsto, Daher zibt es much heuta unter 


uns nur n;ch einzelne reine “assentypen in mehr oder minder «rosser Zahl, aber 


1118, 2 
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H0735-0081 


. ı o -.Y re Hi - ? 3 Ss 
‚cschlosscenen reinen “ass So leben jetzt im 


Ü 


troumn nuch nicht nmch ANSSC ondo lic Nachkommen von vor=- 


prache und Tradition." 
Kulturscmeinschnften si 


bezeichnen. Ihre !iit ;lieder sin? Jurch ‚leicho Kultur un! 


ches Erlc!en un! zleiches Schicksr1 zusammenscluest, 


RR BR RR, 
neue "iolo isch2 “abenszomeins 


s : lie ursprucnzliche Biuts“emcinschaft 


Rassen, de »hildzleichen Individuen in eincm Hoimatraum ist dab 
ncue Bluts;cmeinschaft dcs Volk ler erbbillvörschtödenen Individuen 
Heimatraun, !" 

"Jeicht ist dan: zu verstehen, 


untor verwechselt werd und 


scharf scnur Koe}! : r formsruppe von K 
nicht Ninreichen!, dass bei beilen, Rasse wie 
ehe Bande der Gomei Laft zugrunde 
wandte FR Vale ES: a 
"Aber nicht wirr und wahllos war Cie ncue Zusamnceı 


Laufe der zrossoen rassenhistorischen 
wors war cin forlbslosces Nassenzemisch aus 
ti ;c )lk herrschen viclnehr noch die änlaßen ciner 
vor, war sowohl. lic koerperlichen als 


> bein spanischen Volk, d steuropiden (ostlaltisch 


\on Yolen, der 


) 
„ 


an 


n 
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Dokument Do 


Defendant's Exhihit 


nenden Zusammenfucerun ‚on, lic dzalurch entstanden, dass 


Lomentc cin;cschmolzen, aufscsmust und harmonisiort wurden." 
auch ein ncucr kocrverlicher Typus: 
assc in Unterrassen und die Sprache in "in 
Geutypen. Mit ihnen ist lex »Lo-ische 
ssverwandtschaft 


t Sope!>ei sonden & ,n “tassentyypen 


1.2 1 


2. T a [= REN Ka) . x. . 2. . 
io Volkstypen, z.B. noben nordischer und! moliterraner 


a I Iar Iaytanhan Vr hapaıı nm“ 
antorschei.cen wi en Amutschon Volkstymus und den s;anischen 


’ 


Volkstypus. „or wachren! bei en ursprusnzlichen “assontyne aılılo Yerkmalc 


seim Volkstyyus nur fü ine 10 k .chnenlco „us- 


fuer uns Hoauti co un"! 
unsercs loutschen Volkstums wesentlich 


urspruensliche Grunllaso unscrer „osenheit un! unscree 


meinschaft 


im sloichen Hcoimatraum zusammenzo- 
wirken numnchr die ;rossen biolo.rischun Intwick- 
Vererhun: und Anpassuns und 
8.4 Wo 
am vun GW ECK 


u \7 a1lrıy Sin’ vrmn Ta 7 
en‘, Voolker sind werdende 


schen Traezer ler Zukunft dor Zscnschheit, 





Dokument Ro_ 5 b 


"Es steht danach der Rasse als Koerper- 
To rTmegerupps ud deu TDLir 327» Kulturforneruppt 
noch die Nation als Staatsformeruptbe gegen- 
ueber (verl. Abbs1). Keiner Eroerterung bedarf es, Aass nuch Aie Nation 
biolofische Bedeutung besitzt, ja eine besonfers tiefe biolorische Bereutungs 
fintet in ihr doch Aie zugrunde liepende rossische uni volkliche Eirfenert oiner 
menschlichen Gemeinschaft den feschlossensten und wirkunfsvollsten Ausdruck, 
Die Nation ist Traerer und Repraesentant der aktiven und schoepferischen Lebens- 
kraefte eines Volkes. Staat und Staatsform sin‘ das aeussere Gewand, in des sich 
der kollektive Lebenwille und Nie kollektive Lebenskraft kleiden. So sammeln 
sich auch in der Nation alle resunden politischen Kraefte eines Volkes und 
eipfeln in ihr. Nichts Hocheres kann es Acher fuer einen Deutschen reben als die ( 


sunflheit und Nie Kraft seiner Nation." 


Die wortretreue Abschrift der Zitate aus den aufrefuehrten 

Schriften, die mir im Orifinel vorlarpen, wird bestaetirt. 

Nuernberg, 3 Meoerz 1946 rez. Dr. Alfred Thoma, L-C.Dir, 
Verteiliper Rosenbergs. 
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Bilheln Yucohlmann (Hamburs, Iuscum fuor V kund 
"IUSSE=- UND VOZLKERKUNDE" Lobenspronleme ler Nassa es: ften vn! Volk, 
u. Sohn, Draunschweiz 1936, 


Vorlkerszomisch! 


ihre Sickun:s- und auslesen 
stechen wir Jdahe 


7 7 


obwohl dioseo das nnfasllisste sinl, son'orn ehonsovohl 
rokterliche : os "io unsichtbare ci schen “assceno: 
scheinen so 


erster Linio Iosen und Schicksal der Kultur ab. Dio si ren kocrperlichen 


wassonmerkmale erscheinen im Vorrleich dazu viel wani- 


soenlichkeitszueze wufrci un‘ „je ihren Gmuppentypus durch Sichun: 


nachfol :on!ce Juslese |] n! erhalten," 





Dokument Ro 5 c 


Defendant!s Exhibit N 


zitate 2uss 


2. Die Taste 
NTASSENKUNDE!" 
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ehe 


antrceffen 
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Wosem Nohbchen, sondern 


INN 


H0735-0085 





N] 


H0735-0086 


erst an don Nrchkommen, Es iht zwar U 


Ur 
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soelis 


Du av. 


weisen ihrcr Tracoser 


IP2% 


Forschunssse fe h ''E ze h ı t nennen 
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£ Aria r „can r 
erenzicr © ene Juslesevn 


owandert 


‘ie Bovoelkoruns ist aus Nens erschicolden ssisci schrffen 
N LG L wir j Pe Fee 


erw er 
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j' : 4 N Yayama za a me . }. ı 
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Dokument Ro 5 c 


"Dico all:cmein=-liolo-ische Batrachtun: der üüassenmischun»sfrasce 
lass hior wenirer !irolıleme! als unklarco Frazestullungen 
Sio rucckt uch lic oben erwachnto falsche Bshauptungz von ciner 
hochcren kulturellen (orti keit rassconreiner Bevoolkerun;; 
recht> Licht: Jo differenzierter der ;rnzc Komiex kulturcller 
Lebonsacusscerun;on cines Volkes, um so mehr werden dic verschiedenen 
Binzclleistun ;cn verschiolene Sonderanlazen verlönsen, um so mehr 
wirl also das Dass »nsomenze als ihre biolorische Grunllarce notwendli; 
scin. u‘ U SR HUN 3 Sn a ae lc Me c 
besteht jedoch, von einer Vermischun; z!>geschen, drin, 
olt cinsr solchen ark rassonvermen;ten Devoclkerun:; zu- 


on veraenlert wird, 


ME nr Year ei 
ann C5 ZucN ann Kommenz 
p 


Sfnchrleten ür 


on mehr vollhbrir 


wuzenhintar:run es 


‚t zweifellos in der Zivilisation, wenn !nan darunter, vie 


Typisierun‘; der Lehonshaltun; ohne Auecksicht auf die 


‘er verschiedener Volkssruppen versteht. Denn die 
»uscruck stark zostcoizerter \r 


un?! Zantrrlisierun ; schafft am chosteon kucnstliche, 





Dokument Do 5 


welt fuer rass mverschice .cene 


Volkos 
“n ihren Bastandtceilen, ar 


‚ch 


Gesichtspunkten. botrachtct, kann 


Enz, FE ER 
leshalb ice indivi 


annassun 
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